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Biden 
... darunter das grundlegende Bekenntnis zur Würde der Arbeitnehmer und die Notwendigkeit, 


alle Menschen mit Respekt zu behandeln. 


Daher habe Ich es sehr genossen, mit dir zu sprechen, Olaf, und ich weiß, dass wir durch 
unsere Zusammenarbeit unser Bündnis und die umfassende Partnerschaft zwischen 


Deutschland und den Vereinigten Staaten weiter stärken und vertiefen werden. 


Ganz oben auf der Tagesordnung stand heute natürlich unser gemeinsames Vorgehen gegen 
die russischen Drohungen gegen die Ukraine und die seit langem bestehenden Prinzipien 
einer regelbasierten internationalen Ordnung. Das war es, worüber wir die meiste Zeit 
gesprochen haben. Deutschland und die Vereinigten Staaten arbeiten mit unseren 
Verbündeten und Partnern eng zusammen, um diplomatische Lösungen für diese Situation zu 
finden, und die Diplomatie ist für alle Seiten der beste Weg nach vorn, da sind wir uns einig. 
Aus unserer Sicht auch das Beste für Russland. Wir habe es sehr klar gemacht, dass wir 
bereit sind, Gespräche mit Rußland in gutem Glauben fortzusetzen. Auch Deutschland war 
führend darin, die Deeskalation von Spannungen voranzutreiben und zum Dialog durch das 
Normandy-Formut zu ermutigen. Aber wenn Russland die Entscheidung trifft, weiter in die 


Ukraine einzumarschieren, sind wir gemeinsam bereit. Und die gesamte Nato ist bereit. 


Heute haben der Bundeskanzler und ich unsere enge Zusammenarbeit erörtert und ein 
starkes Sanktionspaket entwickelt, das die internationale Entschlossenheit deutlich machen 
und rasche und schwerwiegende Konsequenzen nach sich ziehen wird, wenn Russland die 
Souveränität und territoriale Integrität der Ukraine verletzt. Und ich will Deutschland und allen 
unseren anderen Partnern in Ost-Europa und der EU für ihre Arbeit in dieser gemeinsamen 
Anstrengung danken. Wir sind uns einig, dass man nicht normal weitermachen kann, wenn 


Russland weiter einmarschiert. 


Wir haben auch über unser gemeinsames Verpflichtung zu den Verantwortlichkeiten nach 
Artikel 5 der Nato und zur Rückversicherung unserer Verbündeten an der Ostflanke 
gesprochen. Wir sind uns auch darin einig. Die Vereinigten Staaten entsenden bereits 
Truppen zur Verstärkung des Bündnisses und ich möchte demr deutschen Bundeskanzler 
danken, dass er zusätzliche US Truppen aufgenommen hat. Sowie für die langjährige 


Gastfreundschaft gegenüber unseren uniformierten Frauen und Männern. 


Wir haben auch über die Herausforderung der internationalen Ordnung gesprochen, mit der 
wir durch China, Russland und andere Konkurrenten konfrontiert sind, die eine eher 
antiliberale Zukunft anstreben. Wir haben uns darauf geeinigt, dass Deutschland und die 
Vereinigten Staaten weiterhin zusammenarbeiten werden, um sicherzustellen, dass die 
Regeln und Grundsätze, die für die neuen Technologien gelten, die Chancenfreiheit fördern 


und nicht Unterdrückung oder Autoritarismus. 


Wir haben auch unsere Verpflichtung bekräftigt, die Integration des westlichen Balkans in die 
europäischen Institutionen zu vollenden und letztendlich ein vollständiges, freies und 
friedliches Europa zu verwirklichen. In dem Deutschland den Vorsitz der G7 innehat. Wir 
sprachen auch darüber gesprochen, wie diese Form die führenden Demokratien der Welt 
zusammenspannen kann, um eine solide Agenda globaler Herausforderungen 
voranzubringen, die von der Beendigung der Pandemie bis zur Bewältigung des 


Klimawandels reicht. 


Das Fazit ist also: Ob als Verbündete in der Nato, als Partner in der Europäischen Union, als 
Führer der G7 und der 620 oder durch unsere starken bilateralen Beziehungen - Deutschland 
und die Vereinigten Staaten sind enge Freunde und zuverlässige Partner und wir können 
aufeinander zählen. Es gibt kein Thema von globaler Bedeutung, bei dem Deutschland und 
die Vereinigten Staaten nicht zusammenarbeiten, um ihre Kräfte zu bündeln und ihre 


Anstrengungen gemeinsam zu verstärken. 

Ich möchte ihnen allen dafür danken, dass Sie sich heute auf den Weg gemacht haben, und 
ich freue mich auf die erste von vielen Gelegenheiten, Zeit gemeinsam zu verbringen - 
beginnend mit diesem Treffen und während des Rests des Jahres und des Rests Ihrer 


Amtszeit. 


Also danke, willkommen, das Wort gehört Ihnen. 


Scholz 


Schönen Dank. 


Guten Tag auch von meiner Seite. Ich bin sehr dankbar, dass wir heute die Gelegenheit 
hatten, ausführlich zu sprechen, und dass ich meinen ersten offiziellen Besuch hier machen 
konnte und dass wir auch über die wichtigen Fragen sprechen konnten, mit denen wir uns 


beschäftigen. 


Wir befinden uns heute in einer sehr schwierigen Situation und es ist gut, dass Joe und ich 
darüber sprechen konnten, was wir in diesem schwierigen Kontext tun müssen. Natürlich gibt 
es eine militärische Bedrohung in der Ukraine, gegen die Ukraine Wir können dazu nicht 
schweigen. Wir sehen die Zahl der russischen Truppen entlang der ukrainischen Grenze und 
das ist eine ernsthafte Bedrohung für die europäische Sicherheit. Und deshalb ist es wichtig, 
dass wir gemeinsam handeln, dass wir zusammenstehen und dass wir gemeinsam tun, was 


notwendig ist. 


Es ist wichtig, dass alle Verbündeten, die USA und Deutschland, die transatlantische 
Partnerschaft zwischen den USA und Europa, die Nato, das gleiche sagen, mit einer Stimme 
sprechen und gemeinsam handeln. Und wir haben sehr deutlich gemacht, dass eine 
militärische Aggression gegen die Ukraine schwerwiegende Konsequenzen nach sich ziehen 
wird, auf die wir uns gemeinsam geeinigt haben. Schwerwiegende Sanktionen, an denen wir 
gemeinsam gearbeitet haben. Daher wird Russland einen hohen Preis bezahlen müssen. Das 
ist eine sehr klare Botschaft, die jeder verstanden hat, und ich denke, diese Botschaft wurde 


immer wieder deutlich gemacht, so dass jetzt sogar Russland die Botschaft verstanden hat. 


Was jetzt wichtig ist, ist, dass wir auch intensiv daran gearbeitet haben, gemeinsam mögliche 
Sanktionen vorzubereiten. Wir wollen nicht erst damit anfangen, wenn es eine militärische 
Aggression gegen die Ukraine gibt, wir haben eine Reaktion vorbereitet, die uns helfen wird, 


schnell zu reagieren, wenn es nötig ist, und das werden wir auch tun. 


Gleichzeitig ist es wichtig, alle diplomatischen Mittel zu nutzen, die wir haben, und ich bin sehr 
froh über Ihre [wendet sich Biden zu] große Bereitschaft, gemeinsam voranzukommen, 
insbesondere die bilateralen Gespräche zwischen den USA und Russland und natürlich die 
Gespräche, die wir im Rahmen des Nato-Russland-Formats vereinbart haben. Das ist auch 
wichtig, denn Russland muss verstehen, dass die Nato zusammensteht und dass die Nato 


bereit ist. 


Nach so vielen Jahren hat es keine Gespräche in diesem Format gegeben. Es ist also ein 


gutes Zeichen, dass sie jetzt stattfinden. Natürlich haben wir dafüber kontroverse Debatten, 
aber es ist wichtig, dass wir reden. Das gleiche gilt für die OSZE, wo wir über die Sicherheit in 
Europa reden müssen. Auch das ist ein Fortschritt, so mühsam es auch sein mag, und wir 
noch keine sehr substanziellen Entschlüsse erreicht. Aber es ist gut zu sehen, dass dieses 
Format jetzt eine Rolle spielt, und das Gleiche gilt für die Gespräche zwischen der Ukraine, 


Russland, Frankreich und Deutschland, das Normandie-Format. 


Wir haben dieses Format, aber wir waren in den letzten Jahren nicht in der Lage, es wirklich 
produktiv zu nutzen. Nun sind wir zu diesem Format zurückgekehrt. Wir haben harte 
Diskussionen in diesem Format und das zeigt, dass es Wege gibt, die uns aus dieser 
schwierigen Situation herausführen, und dieser zweigleisige Ansatz mit klaren Ankündigungen 
von Sanktionen, die im Falle einer militärischen Aggression ergriffen werden, und 
gleichzeitiger Offenhaltung aller Dialogformate ist meiner Meinung nach die 
vielversprechendste Strategie, die man haben kann. Und das ist was wir bei diesem [?, "five 


by fight"?] zusammen tun. 


Wir haben auch über viele andere Themen gesprochen, die für uns heute wichtig sind, gerade 
wenn es um die G7-Präsidentschaft der Bundesrepublik Deutschland geht, werden wir als 
starke Wirtschaften, als starke Demokratien, eng zusammenarbeiten und wir haben auch 


deshalb einen besonderen Auftrag, zum Zusammenhalt weltweit beizutragen. 


Ein Teil davon is, dass wir weiterhin alles was wir können, dafür tun, dass die Bürgerinnen und 
Bürger der Welt geimpft werden können, nicht nur in unseren reichen Ländern, sondern auch 
in Ländern, wo die Menschen gerne geimpft werden würden, aber noch keinen Zugang dazu 
haben. Und das sind Initiativen, die wir gemeinsam durchgeführt haben und die weltweit von 


größter Bedeutung sind. 


Das Gleiche gilt für die Bekämpfung des menschengemachten Klimawandels, ein großes 
Thema, das uns alle beschäftigt, auch offensichtlich ist, dass nur eine globale Lösung 
erfolgreich sein kann, weil Klima eine globale Sache ist, die nicht an nationalen Grenzen Halt 
macht. Wir haben als Industrienationen einen wichtigen Beitrag zu leisten, wir haben 
technologische Möglichkeiten, wirtschaftliche Möglichkeiten und müssen sie nutzen, um eine 
Situation vorzubereiten, in der wir und andere Wohlstand genießen können, ohne dem Klima 
zu schaden. Das ist die große Herausforderung, die wir sehen und die für uns von großer 
Bedeutung ist, deshalb wollen wir gemeinsam an dieser Strategie arbeiten und einen Klima- 


Club von Gleichgesinnten und Partnern nutzen. 


Das sind einige der Themen, die wir besprochen haben, und das persönliche Gespräch, das 


wir geführt haben, zeigt einmal mehr die hervorragende Zusammenarbeit zwischen unseren 
Ländern, die starke Bindung, die wir innerhalb unserer transatlantischen Partnerschaft haben, 


und die Tatsache, dass sich beide Länder aufeinander verlassen können. 


Biden 


Vielen Dank. 


Wir werden jetzt von jedem ein paar Fragen beantworten. Reuters, Sie haben die erste Frage. 


Reuters Journalistin: 


Danke, Herr Präsident. Und danke, Kanzler Scholz. 


Mr. Präsident, ich habe ein oder zwei Fragen zu diesem Nordstream-Projekt, das sie lange 
abgelehnt haben. Sie haben es gerade nicht namentlich erwähnt und auch Kanzler Scholz tat 
das nicht. Haben Sie heute von Bundeskanzler Scholz die Zusicherung erhalten, dass 
Deutschland bei diesem Projekt wirklich den Stecker ziehen wird, wenn Russland in die 


Ukraine fallen wird und haben sie besprochen, wie "Invasion" definiert werden könnte? 


Und dann Kanzler Scholz, wenn ich sie fragen darf, gab es eine gewisse strategische 
Doppeldeutigkeit, die in Bezug auf Sanktionen notwendig war? Ich wollte nur wissen, ob die 
Sanktionen, die sie sich vorstellen und an denen die EU und die USA arbeiten, bereits 


fertiggestellt sind oder ob die Arbeiten noch andauern. 


Sie sagen nicht, wie die Einzelheiten aussehen. Ist das nur eine Ausrede für Deutschland, die 


schnellen Massnahmen nicht zu unterstützen? 


Biden 


Lassen sie mich die erste Frage zuerst beantworten. Wenn Deutschland, wenn, äh, wenn 
Russland einmarschiert, das heisst, Panzer oder Truppen wieder über die äh, Grenze der 
Ukraine überqueren, dann, äh, dann wird es, äh, dann wird es, äh, dann wird es auch den 


Nordstrom nicht mehr geben, dann werden wir dem ein Ende setzen.. 


Reuters Journalistin: 


Wie würden Sie das genau machen? Da das Projekt und die Kontrolle über das Projekt unter 
deutscher Kontrolle ist. 


Biden 


Wir werden, äh, das verspreche ich Ihnen, es tun können. 


Scholz 


Schönen Dank für Ihre Frage, ich möchte absolut klarstellen, dass wir alles intensiv 
vorbereitet haben, um mit den notwendigen Sanktionen bereit zu sein, wenn es eine 
militärische Aggression gegen die Ukraine gibt. Und das ist notwendig, es ist notwendig, dass 
wir das im Voraus tun, damit Russland klar verstehen kann, dass dies weitreichende, strenge 
Maßnahmen sind, es ist Teil dieses Prozesses, dass wir nicht alles in der Öffentlichkeit 
ausbreiten, weil Russland verstehen könnte, dass noch mehr kommen könnte. Und 
gleichzeitig ist es sehr klar, dass wir für weitreichende Maßnahmen gut vorbereitet sind. Wir 
werden diese Maßnahmen gemeinsam mit unseren Verbündeten, mit unseren Partnern, mit 
den USA ergreifen und wir werden alle notwendigen Schritte unternehmen. Sie können sicher 
sein, das es keine Maßnahmen gibt, zu denen wir unterschiedliche Konzepte haben. Wir 
werden zusammen und gemeinschaftlich handeln. Und zur Sicherheit unserer amerikanischen 
Freunde: wir werden vereint agieren und wir werden alle notwendigen Schritte unternehmen 


und alle notwendigen Schritte werden von uns allen gemeinsam unternommen werden. 


Journalistin 


Werden sie sich heute dazu verpflichten, auch Nordstream 2 abzuschalten und den Stecker 


zu ziehen? Sie haben es nicht erwähnt. 


Scholz 


Wie ich bereits sagte, wir handeln gemeinsam, wir sind uns absolut einig und wir werden 


keine unterschiedlichen Schritte unternehmen. Wir werden die gleichen Schritte unternehmen 


und sie werden sehr, sehr hart für Russland sein und sie sollten es begreifen. 


Biden 


Nun wählen Sie jemanden aus, Kanzler. 


Scholz 


Herr Fischer. 


Journalist Michael Fischer, DPA 


Michael Fischer, DPA 


Vielen Dank. 


Herr Präsident ich habe eine Frage an Sie: die USA haben in den letzten Jahren schwere 

Waffen in die Ukraine geliefert und Deutschland hat nur 5.000 Helme an die Ukraine geliefert. 
Meinen sie nicht, dass die Nato in dieser Hinsicht einstimmig handeln sollte und Deutschland 
als der stärkste europäische Nato-Partner sollte auch schwere Waffen an die Ukraine liefern. 


Die Ukraine hat Deutschland gebeten, das zu tun. 


Auch zum Nordstream 2 möchte ich fragen, ob Sie nicht meinen, dass Deutschland im 
Hinblick auf die Bedrohung durch Russland schon jetzt seine Position bezüglich Nordstream 2 


überdenken sollte. 

Und die dritte Frage, wenn ich darf: In den vergangenen Tagen und Wochen gab es scharfe 
Kritik von den US Medien und auch vom Congress gegenüber Deutschland bezüglich der 
Zuverlässigkeit Deutschlands als Verbündetem. Diese wurde in Frage gestellt. Verstehen Sie 
diese Kritik? Ist Deutschland ein verlässlicher Partner? Aus Ihrer Sicht. 


Und Herr Kanzler auch eine Frage an Sie: 


Nordstrom 2 - Sie sagten alle Optionen liegen auf dem Tisch Sie erwähnen Nordstrom 2 nicht 


namentlich. Denken sie nicht, dass Sie, wenn Sie das klarstellen würden, Sie damit hier 


Vertrauen als ein starker Verbündeter der Vereinigten Staaten zurückgewinnen könnten? 


Biden 


Es gibt keine Notwendigkeit, Vertrauen zurückzugewinnen. Er hat das volle Vertrauen der 
USA. Deutschland ist einer unserer wichtigsten Verbündeten in der Welt. Es gibt keinen 
Zweifel an der Partnerschaft zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten. Bezüglich 
der Hilfe für die Ukraine: Deutschland war einer der größten Geldgeber für die Ukraine. 


Deutschland war an vorderster Front dabei, wirtschaftliche Unterstützung zu leisten. 


Sie fragten, wie so viele andere auch - so viele, dass ich mich gar nicht mehr an alle erinnern 
kann - ähm, aber, ah, ah, in Bezug auf die amerikanischen Medien, die sagen, Deutschland 
sei nicht verlässlich. Deutschland ist absolut verlässlich. Absolut, total, durch und durch 


verlässlich. Ich habe überhaupt keinen Zweifel an Deutschland. 


Scholz 


Wir sind eng verbunden mit den Vereinigten Staaten und die transatlantische Partnerschaft 
zwischen Deutschland und den USA ist eine der dauerhaften Säulen der deutschen Politik 
und sie wird auch in Zukunft genauso relevant sein. Und dies wird eine unserer obersten 
Prioritäten sein. Immer. Was die Nato betrifft sind wir Land in Kontinentaleuropa, das den 
größten Beitrag leistet, sowohl finanziell als auch militärisch, und wir sind das Land, das einen 


großen Teil dazu beiträgt. 


Wir nicht völlig einer Meinung mit den USA, wer den größten Teil der finanziellen 
Unterstützung für die Ukraine zahlt. Also seit 2014 etwa 2 Milliarden US-Dollar direkte 
bilaterale Unterstützung und innerhalb der EU weitere 3,8 Milliarden, die zur Verfügung 
gestellt werden. Also beträchtliche finanzielle Mittel, um die ukrainische Wirtschaft zu 
stabilisieren. Und wir sind bereit, diese Art von Beitrag fortzusetzen. Das ist die sehr starke 


und unverbrüchliche Freundschaft zwischen unseren beiden Ländern. 


Teil davon ist, dass wir es bezüglich der schwierigen Situation an der ukrainischen Grenze - 
aufgrund der russischen Truppen - sehr klar gemacht haben, dass wir hinsichtlich der 


Sanktionen einmütig handeln werden. 


Journalist Michael Fischer, DPA 
Herr Präsident, noch einmal eine Frage zu den Waffenexporten: Finden Sie es in Ordnung, 


dass die Nato-Partner hier unterschiedliche Ansätze haben? Finden Sie die derzeitige 


Positionierung Deutschlands in Bezug auf die russische Bedrohung in Ordnung? 


Biden 


Schauen Sie, es besteht in Amerika kein Zweifel daran, dass Deutschland ein unglaublich 


zuverlässiger Verbündeter und einer der führenden materiellen Mächte der Nato ist. 


Nummer 1. 


Nummer 2. Die Idee, dass es mit Nordstrom 1 - mit Nordstrom 2 bei einer Invasion der 


Russen vorangehenden würde. Das wird nicht passieren. 


Jetzt äh Wall Street Journal, Sabrina. 


Journalistin 


Danke Herr Präsident. 


Glauben sie nach allem, was sie jetzt wissen, dass Präsident Putin eine Invasion der Ukraine 
vor Ende des Winters genehmigen wird und was ist ihre Botschaft an die rund 30.000 
Amerikaner, die sich derzeit in der Ukraine aufhalten? Sollten sie Ihrer Meinung nach das 


Land verlassen? 


Biden 


Nun, ich hatte Diskussions, zahlreiche Diskussionen mit, ah, ah, mit den Russen und 
insbesondere mit Putin. Ich weiß nicht, ob er sich überhaupt sicher ist. Ich weiß nicht, ob er 
weiß, was er tun wird. Und ich denke, er muss erkennen, dass es ein gigantischer Fehler 
wäre, wenn er in der Ukraine einmarschieren würde. Die Auswirkungen auf Europa und den 


Rest der Welt wären verheerend und er würde einen hohen Preis zahlen. 


Ich war sehr, sehr direkt und unverblümt gegenüber Präsident Putin, sowohl am Telefon als 
auch persönlich Wir werden die schärfsten Sanktionen verhängen, die jemals verhängt 


wurden. Wirtschaftliche Sanktionen und es wird am Ende viel dafür zu zahlen sein 


Es wird auch andere beeinträchtigen, es wird uns ein wenig treffen, es wird die Europäer 
treffen, aber es wird tiefgreifende Auswirkungen auf seine Wirtschaft haben. Und, ah, ich, ich, 
aber ich weiß nicht, ich weiss, dass er jetzt in der Lage ist, einzumarschieren, fast 
vorausgesetzt, dass der Boden in Kiew gefroren ist. Er hat die Fähigkeit, das zu tun. Was er 


tun wird, ich weiß es nicht und ich denke, niemand weiß es außer ihm. 


Journalistin 


Die Amerikaner, die derzeit in der Ukraine sind, sollten das Land verlassen? 


Biden 


Ich denke es wäre klug, das Land zu verlassen, äh, ich meine nicht unser ich meine nicht, ich 
spreche nicht von unserem diplomatischen Corps. Ich spreche von den Amerikanern, die dort 
sind. Ich hasse es zu sehen wie sie in ein Kreuzfeuer geraten, falls es dazu kommen sollte. 
Und das ist nicht nötig und ich wenn ich sie wäre, wenn ich jemanden dort hätte, würde ich 


sagen sie sollen das Land verlassen. 


Journalistin 


Und zu Kanzler Scholz: können Sie konkrete Schritte umreißen, welche Deutschland 
unternehmen wird, um seine Energie-Abhängigkeit von Russland zu verringern? Und was 
sagen sie zu denjenigen, die behaupten, dass die deutsche Abhängigkeit von russischem Gas 


die Möglichkeiten Europas, auf die Krise in der Ukraine zu reagieren, einschränken würde? 


Scholz 


Schönen Dank für die Frage, denn sie gibt mir die Gelegenheit, ein Thema anzusprechen, das 


mir wichtig ist. Eine gute Nachricht ist vielleicht, dass Deutschland im Rahmen seiner 


Strategie zur Bekämpfung des menschengemachten Klimawandels beschlossen hat, in sehr 
kurzer Zeit aus der Nutzung von Öl und Gas auszusteigen. Und in 2045 wird Deutschland als 


eine der stärksten Volkswirtschaften der Welt eine kohlenstoffneutrale Wirtschaft zu haben. 


Und in Bezug auf diese Energien denken wir oft an das Heizen zu Hause und an das 
Autofahren. Aber wir sprechen über die industrielle Produktion, die Stahl, chemische 
Substanzen und Zement herstellt. Und wir haben vor, diese industriellen Prozesse zu ändern 
und solche Systeme umzustrukturieren. In diesem Jahr werden wir also weiterhin 
weitreichende Entscheidungen treffen, die uns helfen werden, mehr Windenergie zu nutzen, 
Offshore-Windenergie, Onshore-Windenergie und Solarenergie, und die Kapazitäten zu 


erweitern, die Netze zu erweitern. 


Und eine Strategie für Deutschland, aber auch weltweit, für die Nutzung von Wasserstoff zu 
haben, welcher für uns ein zentrales Element ist, um unsere industriellen Prozesse - die zur 
Zeit Öl und Gas verwenden - zu verändern. Die Industrie ist bereit, mit an Bord zu sein. Wir 
machen das zusammen mit ihnen, aber es wird wahrscheinlich das größte industrielle 
Modernisierungsprojekt in Deutschland seit 100 Jahren sein. Mit sehr guten Aussichten, dass 
wir neue Technologien entwickeln werden, die auch andere Partner in der Welt nutzen 


können. Und das wird uns helfen, den Klimawandel zu bekämpfen. 


Und nebenbei bemerkt, beim heutigen Energiemix reden wir über ein Viertel unserer Energie, 
die mit Gas verbunden ist, und nur ein Teil dieses Gases kommt aus Russland, ein großer Teil 
kommt aus Norwegen oder den Niederlanden, und natürlich ist es sehr wichtig für uns, dass 
wir eine Infrastruktur entwickeln, die uns die Möglichkeit gibt, alle Optionen zur Verfügung zu 


haben und bei Bedarf zu reagieren. Sie brauchen sich also keine Sorgen zu machen. 


Es gibt einige, die sich Sorgen machen sollten. Solche, die sich selbst vielleicht ein bisschen 


zu sehr als Lieferant solcher Rohstoffe sehen. 
Weil wir uns auf erneuerbare Energien konzentrieren, werden wir diesen Pfad einschlagen 
und sicherstellen, dass dies die gewinnbringende Zukunft ist. 
Herr Rinken 
Herr Präsident, ich würde Ihnen gerne eine Frage zu LNG [Flüssig-Erdgas] stellen. 


Deutschland und Europa sind viel abhängiger von russischem Gas als andere Regionen der 


Welt und sie haben den europäischen Verbündeten versprochen mit LNG zu helfen, aber 


dieser Rohstoff ist teurer. Er ist nicht in den Mengen verfügbar, die nötig wären um russisches 
Gas zu ersetzen. Und ich würde gerne von Ihnen wissen, wie Sie den Europäern im Falle 
eines Konflikts mit Russland helfen würden. Ist dies ein leeres Versprechen oder was können 


sie wirklich tun? Was können sie anbieten? 


Und außerdem kaufen die USA Erdöl im Wert von Milliarden Dollar von Russland. Und ich 


würde gerne wissen, ob diese Transfers auch Teil des Sanktionspakets gegen Russland sind. 


Und Herr Kanzler, verflüssigtes Erdgas, da gibt es große Meinungsverschiedenheiten in 
Deutschland über Fracking Gas und inwieweit LNG überhaupt ein echter Ersatz ist. Oder ist 
es das auch mit Blick auf den Klimaverein, den sie gründen wollen? Ist es wirklich eine 


Alternative zu russischem Pipeline Gas? 


Biden 


Lassen sie mich antworten. Äh, Zuerst einmal suchen wir nach Möglichkeiten Wir suchen 
nach Möglichkeiten, das verlorene russische Flüssig-Gas zu ersetzen. Wir sind dabei, 
herauszufinden, was wir tun können. Wir arbeiten auch mit unseren Freunden auf der ganzen 
Welt zusammen und glauben, dass wir einen erheblichen Teil des verlorenen Gases ersetzen 


können. 


Aber was hier alle vergessen ist, dass Russland in der Lage sein muss, das Gas und das Öl 
zu verkaufen. Russland ist auf einen bedeutenden Teil seines Budgets angewiesen, denn es 
ist das Einzige, was es wirklich exportieren kann. Und wenn es tatsächlich abgeschnitten wird, 
dann wird es auch ihnen sehr weh tun und es ist auch für sie von Bedeutung. Das ist keine 


Einbahnstraße. 


Wir prüfen also, was wir tun können, um den unmittelbaren Verlust von Gas in Europa zu 


kompensieren, wenn es dazu kommt, und daran arbeiten wir schon seit einiger Zeit. | 


Scholz 


Ich bestätige zunächst einmal, dass wir eng mit den Vereinigten Staaten von Amerika 
zusammenarbeiten, und Joe Biden und ich arbeiten auch eng zusammen. Wir sind auf alle 
möglichen Situationen vorbereitet, und das ist Teil dessen, was wir tun, wenn wir sagen, wir 


bereiten Sanktionen vor. 


D.h. wir müssen in der Lage sein, jederzeit zu reagieren, und das geschieht im Hinblick auf 
die Verwendung von LNG. Ich kann sagen, dass das größte Volumen an LNG, das weltweit 
verwendet wird, Gas ist, und das ist Teil der Debatte über eine langfristige Perspektive. Ich 
habe bereits dargelegt, worum es geht. Wir werden unsere Wirtschaft modernisieren und dort, 
wo Gas verwendet wird, werden wir auf Wasserstoff umsteigen. Das wird ein Prozess sein, 
der schnell ablaufen wird. Schneller, als sich viele heute vorstellen können. Und das wird eine 


glänzende Zukunft für uns alle schaffen. 


Biden 


Danke vielen dank ich weiß das zu schätzen. 


Links, weitere Links 


und wo sie gesichert sind - just in case 


Ausschnitt aus der Pressekonferenz 
https://twitter.com/ABC/status/1490792461979078662 


Li 
https://web.archive.org/web/20220927134533/https://twitter.com/ABC/status/1490792461979078662 


Biden and German Chancellor Olaf Scholz hold news conference amid Russia-Ukraine crisis | full video 
https://www. youtube.com/watch?v=076HdRic-YI 


J 


https://web.archive.org/web/20220928131948/https://www.youtube.com/watch?v=076HdRic-YI 


Biden, German chancellor present united front amid tensions with Russia over Ukraine 
Biden said if Russia invaded Ukraine that the Nord Stream 2 pipeline "will end." 
abcen.ws/3B5SScx 


leitet weiter zu: 


https://web.archive.org/web/20220927 134847 https://abenews.go.com/Politics/biden-meet-german- 
chancellor-urge-united-front-amid/story?id=82712888 


